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Liebe Gemeinde, 
stolz ist der Kleine! Endlich hat er es geschafft, 
eine Schleife zu binden. Schon lange hatte er es 
probiert und probiert, immer wieder. Und jetzt 
kommt er auf die Mutter zugerannt und schreit: 
„Ich kann es, ich kann es!“ Er ist so aufgeregt, 
daß er die Kante auf dem Weg nicht sieht. 
Stolpert. Und fällt.  
Nicht nur Blut zeigt sich an den Händen, sondern Tränen schießen aus den Augen. So schnell 
stürzt der Himmel ein, der gerade noch so weit offen gestanden hatte.  
Was für ein Glück, daß sie nicht weit ist. Was für ein Glück, daß die Mutter gleich bei ihm ist, 
ihn aufhebt, in die Arme schließt, sein verweintes Gesicht an sich bergen kann und daß sie 
dann behutsam die verletzten Hände betrachtet. Irgendwie so betrachtet, daß sie schon gar 
nicht mehr so weh tun. „Weißt Du was“, sagt er nach kurzem Aufschluchzen, „ich kann jetzt 
eine Schleife binden. In echt!“ -  
 

Manchmal warten wir Menschen auf einen Donnerschlag. Die mit einem Strich verändernde 
Macht. Daß doch endlich mit unserem Streit, mit dem Hunger auf der Welt, mit dem 
Klimaproblem mit einem Streich und ratz fatz Schluß sei. Wir sehnen uns dann nach einem 
Gott, der machtvoll daherkommt, stark wie ein König und für uns das Gute tut. Auf einen 
solchen warten wir auch wieder jetzt, im Advent. „Macht hoch die Tür, die Tor macht weit, es 
kommt der Herr der Herrlichkeit, ein König aller Königreich, ein Heiland aller Welt zugleich“ ...  
Schon immer haben Menschen auf so einen gewartet. Den starken König, den Herrscher aller 
Welt und haben ihm Tempel gebaut und Altäre, größer und größer, wie zum Beispiel im 
Pergamon Museum in Berlin. 
Und dann kommt Gott - und kommt ganz klein. Dann kommt Gott und wird Mensch in Jesus, 
so wie wir. Kommt uns auf Augenhöhe nahe, kommt so, daß er uns trösten kann. „Tröstet, 
tröstet mein Volk! spricht euer Gott“ (Jes 40, 1). 
Ob wir das irgendwann auch begreifen können? Oder ob das mehr etwas ist, das wir fühlen 
dürfen, spüren? Daß Gott uns nahe kommt, uns in die Arme nimmt, um uns zu bergen und zu 
trösten, wie einen seine Mutter tröstet. Uns einen Ort gibt bei sich, an dem die Unruhe unserer 
Tage, die Verletzungen unseres Alltags und auch die großen Sorgen unseres Lebens 
aufgehoben sind? Im Advent und an Weihnachten ist genau dafür die Zeit, daß wir unsere 
Sinne und Herzen öffnen, um davon wieder etwas zu erleben, uns davon stärken und 
aufbauen lassen. 
„Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter tröstet.“ 
 

Ich wünsche Ihnen für diese Adventszeit, daß Sie etwas von diesem Trost spüren können, 
 

Ihr 
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„Wie soll ich dich empfangen und wie begegn ich dir?“ 
       Sich auf den Weg machen um anzukommen 

               Adventsandachten 
Ankommen: 
 von Einkäufen, die die Arme in die Länge ziehen, 
 von einer Arbeit, die uns stark beansprucht, 
 aus einem Alltag, der uns zu verschlingen droht, 
 aus einem Jahr, das zuende geht. 
Ankommen: 
 bei einer halben Stunde Ruhe, 
 bei Kerzen und Musik, 
 bei Texten und Bildern, 
 bei einem Gott, der zu uns Menschen kommen will. 
 

Mittwochs, am 3., 10. und 17. Dezember, von 19.00 –  19.30 Uhr 
Schauen Sie einfach mal rein! 

Pilgrim Lutheran Church 
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Grundsätzlich jeweils am 2. Mittwoch im Monat: 10. Dezember, 14. Januar, 11. Februar, 
10.00–11.30 Uhr. 
Offen für alle, in lockerer Runde, lesen wir biblische Texte, derzeit das 2. Buch Mose, 
Exodus , Gemeinderaum Potomac 
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Donnerstag, 04. Dezember, 10.30 Uhr: Adventskaffee  
  Bei Frau Rader, 1450 Emerson Ave. #212, McLean, VA 
  Anmeldung erwünscht (Tel.: 703-356-2850) 
 
Donnerstag, 29. Januar, 10.30: The National Museum of American History 
  14th Street & Constitution Ave. NW, Washington, D.C. 
  Metro: Federal Triangle oder Smithsonian 
  Das Museum war 2 Jahre lang geschlossen wegen Renovierung! 
 
Donnerstag, 19. Februar, 10.30 Uhr: Altweiberfastna cht 
  Bei Frau Rader, 1450 Emerson Ave. #212, McLean, VA 
  Anmeldung erforderlich (Tel.: 703-356-2850) 
 
Näheres zu diesen und anderen Damentreffen bei Frau Lord (Tel. 301-565-9277). 
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12. Januar, 19.30 Uhr: „Die Feuerzangenbowle“  

Gemütlicher Abend am Kamin mit gleichnamigem Getränk und dem „Kultfilm“ mit  
Heinz Rühmann 
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26. Januar, 19.30 Uhr: mensch paulus 1 
 Der Mensch Paulus in seiner Zeit , mit Pfr. Bodo Schwabe   

Pfarrhaus der Deutschsprachigen Katholischen Mission, 6330 Linway Terrace,  
McLean, VA 22101 

 
02. Februar, 19.30 Uhr: mensch paulus 2 
 Benedikt XVI und das Paulusjahr, mit Pfr. Michael S chapfel 
 Pfarrhaus der Deutschen Evangelischen Kirchengemeinde, 10012 Kendale Rd.,  

Potomac, MD 20854 
 
09. Februar, 19.30 Uhr: mensch paulus 3 

Warum brauche ich einen gnädigen Gott?  
Zur Zentralstellung der Rechtfertigungslehre des Pa ulus, mit Pfr. Dr. Martin 
Mencke 

 Vereinigte Kirche, 1920 G St. NW, Washington, DC 20006 
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1. Advent:  30. November  

09.30 Uhr Gottesdienst zum 1. Advent mit Abendmahl und Einführung 
der neuen Gemeinderäte  

 
4. Advent:  21. Dezember, 15.00 - 17.00 Uhr  

Adventsfeier mit Krippenspiel  
in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church, 
gestaltet von Kindern unserer Gemeinde mit Instrumenten  
Leitung: U. Voss-Thorn 

Bitte bringen Sie etwas (selbstgebackenes!) Gebäck zum 
Teilen mit! 

 
Heiligabend:  Mittwoch, 24. Dezember 

16.30 Uhr Christvesper  für Kinder und Erwachsene 
21.30 Uhr Christmette , Das Licht scheint in der 
Dunkelheit  

 
Weihnachten:  Donnerstag, 25. Dezember,  

09.30 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl  
 
Silvester:  Mittwoch, 31. Dezember 

18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst in der Bethlehem  Chapel der 
Washington National Cathedral, gemeinsam mit der Vereinigten Kirche,  
besondere musikalische Gestaltung 
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Wie in den Vorjahren hat sich die Gemeinde zur Jahresammlung in der Fellowship Hall der 
Pilgrim Lutheran Church nach dem sonntäglichen Gottesdienst getroffen. Die Vorsitzende des 
Gemeinderates, Frau Wiese, eröffnete die Sitzung und Pastor Mencke sprach ein Gebet. 
Danach überbrachte Herr Sass als Vertreter der Ältesten ein Grußwort und drückte seine 
Freude darüber aus, daß die Gemeinde sich mit viel Engagement bei zahlreichen Projekten 
eingesetzt habe und in der Jugendarbeit besonders erfolgreich gewesen sei. 
Während des Wahlvorganges für den Gemeinderat ließ Pastor Mencke uns an Überlegungen 
teilhaben zum Thema „Meine Gemeinde – Deine Gemeinde“. Anders als in Deutschland 
würden hier bei uns die wenigsten Aufgaben von Angestellten erledigt, sondern alles werde 
selbst veranstaltet: Eltern unterstützen den Konfiunterricht. Der Gemeinderat organisiert  
Seniorenkaffee. Jemand schreibt Geburtstagsgrüße. Jeden Sonntag findet sich jemand, der  
Kindergottesdienst vorbereitet und feiert, Lesungen liest, Kerzen anzündet, die Kollekte zählt. 
Menschen bringen den Gemeindebrief heraus, fahren Kinder zur Jugendgruppe, kümmern 
sich um die Finanzen, organisieren Feste und den wöchentlichen Kaffee. Sie schreiben auch 
Protokolle, üben für das Krippenspiel und 
teilen Kleider an Bedürftige aus. Es sei 
offensichlich, viele Menschen täten ewas in 
unserer  Gemeinde. Zum Schluß ging Pastor 
Mencke auf den Unterschied zwischen 
Fähigkeiten und Gaben ein. Fähigkeiten des 
einen könnten für einen anderen, der diese 
nicht habe, auch erdrückend sein. Gaben 
dagegen seien befreiend und aufbauend, weil 
sie den Nächsten im Blick hätten, dem es 
etwas zu geben gelte. Wenn Fähigkeiten sich 
in Gaben verwandelten, dann sei das eine 
große Gnade. Andere dazu anzustiften, ihre 
Fähigkeiten in Gaben umzuwandeln, dafür 
sei Frau Wiese einfach vorbildlich, und er 
dankte ihr als Vorsitzender mit 50 Rosen. 
Frau Wiese verwies als Vorsitzende des 
Gemeinderates in ihrem Rückblick auf die schriftlich zugesandten Berichte. Sie dankte allen 
Verantwortlichen, die durch ihre Arbeit und ihren Einsatz unsere Gemeinde möglich machten. 
Als besonderes Beispiel nannte sie das Essen "Pasta for Philantrophy", ein Fundraiser für 
Community Family Life Services (CFLS). Der Abend am letzten Donnerstag sei ein voller 
Erfolg gewesen! 24 Gäste waren gekommen, die sich in unserem wunderschönen 
Gemeinderaum an nett gedeckten Tischen wohlfühlen und an einem eleganten Pasta Buffet 
sattessen konnten. Drei Vertreterinnen von 
CFLS brachten uns die aktuelle Situation 
von CFLS näher. Am Ende des Abends 
konnten wir ihnen einen Scheck über $3,000 
überreichen. Es sei ein wunderschöner 
Abend gewesen und sie sei begeistert, 
welche Energien sich in unserer Gemeinde 
mobilisieren ließen. Unsere Gemeinde, wie 
sie an  diesem Abend repräsentiert wurde 
aus Mitgliedern, die schon seit 20 Jahren 
CFLS  durch ihre Arbeit unterstützten und 
Mitgliedern, die fragten, was CFLS eigentlich 
sei.   
So könne jeder seinen besonderen Platz in 
dieser Gemeinde finden - vielleicht sind Sie 
nächstes Mal dabei!    

 
Jahresversammlung 16.11.2008 

 
Pasta for Philanthropy 



5 
 

Als nächstes berichtete Frau Funke über den Kindergottesdienst, an dem jeweils 5 bis 15 
Kinder aller Altersgruppen teilnehmen. In letzter Zeit wurde z.B. mit Psalmen und der 
Schöpfungeschichte gearbeitet. Weitere Mitarbeiter seien jederzeit herzlich willkommen. 
Der Schatzmeister, Herr Jagodits, trug zur finanziellen Situation unserer Gemeinde vor und 
verwies auf den Finanzbericht in der Einladung. Im einzelnen erläuterte er die größeren 
Posten, sowohl bei den Einnahmen wie auch bei den Ausgaben. Das laufende Finanzjahr 
werde von starken außerordentlichen Einnahmen, aber auch von Jahresbeiträgen und 
Kollekten geprägt, die niedriger seien als erwartet. Während der Diskussion wurde eine 
freiwillige, generelle Aufstockung der Mitgliedsbeiträge vorgeschlagen, um die Finanzlage 
langfristig zu verbessern.  
Bei Abgabe von 100 Stimmen wurden Doris Drees, Thomas Jagodits, Frederick Klauschen 
wiedergewählt und Sabine Chai und Stephan von Stenglin neu in den Gemeinderat 
aufgenommen.                 Reimer Carstens 
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4. Advent, Sonntag, 21. Dezember, 15.00-17.00 Uhr   
 

in der Fellowship Hall der Pilgrim Lutheran Church. 
Ein schöner, besinnlicher Nachmittag für Kinder und 
Erwachsene erwartet Sie!  
 

�  Aufführung des Krippenspiels  
�  Kaffeetrinken in gemütlichem Rahmen. Bitte bringen 

Sie hierfür - am liebsten selbstgebackene - Plätzchen 
mit. 

�  Singen von bekannten Adventsliedern.  
�  Für unsere Jüngeren außerdem: Basteln  am 

Überraschungstisch  
�  Schließlich hat sich der Nikolaus bereits diesen 

Nachmittag vorgemerkt 
 

Ein Nachmittag für Jung und Alt - und wir freuen uns, wenn Sie dabei sein können! 
 

! Achtung ! An diesem Sonntag um 9.30 Uhr kein Gottesdienst,  
sondern lediglich Adventsandacht ! 
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Als neue Mitglieder unserer Gemeinde begrüßen wir g anz herzlich: 

Gunther und Petra Arnhold mit Lukas und Falk, Potomac, MD 
Dirk und Sabine Löffert mit Julian, Potomac, MD 
Verena Löffert, Potomac, MD 
Franz-Josef und Carla Vetter mit Caren, Potomac, MD 
Jan Frederic Vetter, Potomac, MD 
Peter und Susanne Dinkler mit Konstantin und Benedikt, Bethesda, MD 
Alexander Dinkler, Potomac, MD  
Stenglin, Stephan von, Washington, DC 
Werner Weber und Theres Gerber Weber mit Lukas und Rahel, Potomac, MD  
Ralph und Almut Miller mit Annina, Conrad und Henrick, Springfield, VA 
 

Unsere Gemeinde verlassen haben: 
Maya und Alexander Wittwer, Chevy Chase, MD 
Annette Wittwer, Chevy Chase, MD 

 
Getauft wurde: 
 Gregory Thomas Gerhard Hasselmann, Arlington, VA 
 Marie Christiane Kray, Bethesda, MD 
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Tarek Mitri: In Gottes Namen? - Religion und Politi k in den USA. 
Lembeck Verlag, 2005 (282 Seiten), ISBN: 3-87476-484-2, 16,00 € 
 
Es ist schon erstaunlich, wie schnell sich die politische Landschaft verändern kann. Wurde bei 
der letzten Präsidentschaftswahl die Rolle der Evangelikalen in den USA noch in allen Medien 
diskutiert, so war es bei dieser Wahl still um sie. Vielleicht Grund genug, sich in aller Ruhe mit 
Tarek Mitris Analyse über die Rolle der Religion in den USA im allgemeinen und die Rolle der 
Evangelikalen im besonderen auseinanderzusetzen. 
 

Bemerkenswert im ersten Teil des Buches ist Mitris Analyse der säkularisierten Zivilreligion in 
den USA. Während in Ländern wie Frankreich die strikte Trennung von Kirche und Staat zu 
einer Abnahme der Religiösität führte, wurde sie in Amerika nur stärker. Die Abwanderung der 
christlich-protestantischen Religion in den USA aus den staatlichen Institutionen führte zu 
zweierlei Konsequenzen. Zum einen fanden sich die Religion und mit ihr die verschiedenen 
Konfessionen auf dem „Marktplatz“ wieder, wo Angebot und Nachfrage den Erfolg bestimmen. 
Zum anderen hat sich in den USA eine entkirchlichte Zivilreligion entwickelt, die einem eigenen 
Festkalender folgt (Thanksgiving Day, Memorial Day, Amtseinführung des Präsidenten) und 
Amerika als quasi auserwähltes Land verehrt. 
 

In zweiten Teil seines zuerst auf Arabisch erschienenen und später auf Deutsch übersetzten 
Buches zeichnet Mitri den Werdegang der religiösen Rechten nach, die ihren Einflussbereich 
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unter der Bush-Regierung bis auf die höchste Ebene im Staat ausgedehnt hat. 
Aufschlussreich zeigt Mitri auf, welchen Preis die evangelikale Bewegung für ihren Aufstieg in 
Politik und Gesellschaft bezahlt hat. Nämlich einen Substanzverlust ihrer ursprünglichen Lehre 
und Identität.  
 

Die Situation der Evangelikalen hat sich seit dem 4. November 2008 nun auch auf der 
politischen Ebene grundlegend verändert. Auf diesem Hintergrund ist es spannend, Tarek 
Mitris Buch von 2004 zu lesen. Er beleuchtet nämlich sehr eindrücklich die Hoffnungen und 
besonders die Enttäuschungen für die Evangelikalen in den Jahren der Bush-Administration. 
Es ist heute durchaus angebracht, von einer großen Konfusion der Evangelikalen im Hinblick 
auf ihre politischen und gesellschaftlichen Ziele zu reden.  
Vielleicht hat das Time Magazine recht, wenn es in seiner Ausgabe 21/2008 schreibt, dass für 
die nächsten 25 Jahre eine „new liberal order“ zu erwarten sei.                            Jochen Roth 
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          Seniorennachmittag am 18. Oktober                        Gemeindewanderung 12. Oktober 

 


